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Im Verlage von Herrm. Gottſr. Eſfeabart's Erben. (Interim. Nebatteur! 
N 79. Montag, den 1. Juli 1844. 


„Berlin, vom 27. Juni. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädi 
eruht, dem Großherzoglich Badenſchen Sberſt⸗ 
Seutenant Krieg von Hochfelden zu Karls⸗ 
ruhe den Nothen Adler-Orden dritter Kaffe; ſo 
wie dem Dirigenten der Regierungs-Abtheilung 
für direkte Steuern, Domainen und Forſten zu 
Potsdam, Ober⸗Regierungs-Rath Ferdinand Wil⸗ 
helm Ludwig Stelzer, die gleiche Stelle bei der 
Regierung zu Frankfurt a. d. O., unter Beilegung 
des Charakters eines Regierungs⸗Vice⸗Präſidenten; 
und dem Nittergutsbefiger und Kreis⸗Deputirten 
Karl Heinrich von Helldorf auf St. Ulrich im 
Kreiſe Querfurt die Kammerherrn⸗Würde zu ver⸗ 
leihen. 
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Sicherheit 
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Effenbar l.) 


zur Uebung jeder Fähigkeit nicht anerkennen mag. 
Ob von der zu erwartenden Beſchränkung das 
ehoffte Heil über die Gewerbe kommen werde, 
iſt ſehr zu bezweifeln, die Folgen nicht zu ge⸗ 
denken, die ihre plötzliche Einführung haben wird. 
Jedenfalls iſt eine neue beſchränkende Ge⸗ 
werbe⸗Ordnung ein Rückſchritt zur Zeit 
der Zunftherrlichkeit und der Meiſter⸗ 
ſtücke. Sie wird Auswanderungen fähi⸗ 
ger und fleißiger Arbeitskräfte über den 
Ocean nach Ländern zur Folge haben, in 
denen der Fähigkeitund Kraft feine Feſſel 
angelegt wird. Sie wird uns die Nichtsha⸗ 
benden und Nichtskönnenden als ſchweren Ballaſt 
im Staatsſchiff zurücklaſſen. Im Intereſſe der 
Induſtrie iſt die Vorlage des Entwurfes der neuen 
Gewerbe⸗Ordnung an die Provinzial-Landtage und 
deren Ausſchüſſe ſehr zu wünſchen, noch mehr aber 
deſſen Veröffentlichung durch die Juda damit 
auf dieſem Wege die Stimme der Induſtrie, die 
auf den Landtagen nicht vertreten iſt, vielſeitig 
und gründlich ſich darüber auslaſſen kann. 
München, vom 18. Juni. 
(M. p. Nach Berichten aus Ingolſtadt 
7 5 daſelbſt am Sonntag den 16ten d. Abends 
eklagenswerthe Auſtritte n unſ. 
Di No. 77), deren erſte zufällige Veranlaſſun 
dald darauf zur Verübung anderer, damit in kel⸗ 
nem Zuſammenhang ſtehender ahndungswürdiger 
Attentate gegen die öffentliche Ordnung und 
enützt worden iſt. Die Arretirung 
eines Feſtungsarbeiters wegen exeeſſiver Trunken⸗ 
heit hatte die traurige Folge gehabt, daß derſelbe, 
als er auf dem Wege zum polizeilichen Arrefi- 
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lokale die Flucht ergriffen, von dem ihn verfel⸗ 
genden und zur Haft bringenden Polizeirozemeiſter 
durch einen Stich mit dem Säbel getödtet wurde. 
In einem Augenblick hatte ſich um den zu Boden 
geſtürzten Todten eine Menge anderer Arsoeiter 
oe und den Rotlmeiſter genöthigt, in dem 
enachbarten Walſer Brau- und Gaſthanſe, das 
ſofort geſchloſſen wurde, Zuflucht zu ſuchen. Ein 
großer Haufen Feſtungsarbeiter, unter welchen ſich 
ekannter Weiſe ſeit Jahren viele Fremde befinden, 
drang hierauf gegen daſſelbe an, umringte es, und 
Faber mit lautem Geſchrei und immer wach⸗ 
nden Lärm die Herausgabe des Geflüchteten. 
Da auf mehrmalige Aufforderung ſowohl des in⸗ 
eher hecbeigeeilten Bürgermeiſters als auch 
es Stadtkommiſſairs von Jugolſtadt der Volks⸗ 
haufe nicht auseinander wich, noch ſich entfernte, 
ielmehr ſich anſchickte, das Haus des Brauers 
Walſer gewaltſam anzugreifen, wurden aus der 
nächſtgelegenen Caſerne des K. Infanterie -Regi⸗ 
ments Karl Pappenheim verſtärkte Patrouillen 


requirirt, und bei der Ankunft von ungefähr, 


20 Mann der Rottmeiſter in ihrer Mitte zur 
Verwahrung in die genannte Caferne abgeführt. 
Der zahlreiche Haufe begleitete den Gefangenen 
und wendete ſich in gleicher Weiſe größtentbeils 
gen die Caſerne, vor welcher aber inzwiſchen 
eine beträchtliche Abtheilung Militair aufgeſtellt 
worden war, um das Eindringen der tobenden 
Menge zu verhindern. Als dieſe endlich die 
Ueberzeugung gewann, den Verhafteten nicht er⸗ 
reichen zu können, zerſtreute ſie ſich tumultuariſch 
in verſchiedenen Richtungen durch die Stadt, und 
machte ihrer Erbitterung durch Beſchädigungen am 
Eigenthum einiger Gewerbsleute Luft, indem ſie 
durch teinwürfe und mittelſt jener Pfähle 
bei Nabe Bierbrauern und ſechs Bäckern Fenſter 
und Läden zertrümmerte. Durch das raſche und 
kraftvolle Einſchreiten der bewaffnete Macht, welche 
die Rotte mit gefälltem Bajonnette auseinander 
trieb, ohne daß jedoch eine Verwundung erfolgt 
wäre, wurden weitere und noch ärgere Straßen- 
unfuge glücklich verhindert und fo konnte bereits 
Abends um 9 Uhr dieſe durch ein bedauerliches 
plötzliches Ereigniß zufällig herbeigeführte Störung 
der öffentlichen Ruhe als beendigt betrachtet werden. 
Von den Excedenten wurden mehrere verhaftet. 
Aga Pöbelaufläufe und Straßen⸗Ex⸗ 
ceſſe ſcheinen im vollſten Sinne des Wortes in 
die Mode kommen zu wollen. Hunger jagt die 


Schleſiſchen Weber gegen die Fabrikanten, nach 


der hieſigen politiſchen Zeitung, Durſt die Mün⸗ 
chener Arbeiter und Seldaten gegen die Brauer, 
und auch in unferm fonft fo ruhigen Ingolſtadt 
iſt es zu Exceſſen gekommen. Im böhften Grade 


b th wäre es, wenn die Beiſpiele, aus 
— ya wie leider auch hier, auf Erfolge 


: ihres HR ßen können, anſteckend von 
re rotzes ſchließe „ 3 
tadt zu Stadt und von Land zu Land wirken 


ſollten. Man ſchreibt ſo gern darüber i 
England koeloſſaler Neichth unn und nackte Vale 
bafkigkeit fo ſchroff gegenüberſteben. Die Armuth 
iſt am Ende bei uns dieſelbe; aber nach den 
Reichen ſehen wir uns vergeblich um, die ſich bei 


drohenden Fällen vereinigen und durch ihre Mittel 


Kataſtrophen vorbeugen könnten. Welche Wunder 
würden z. B. unter den gleichen Populations⸗ 
Verhältniſſen und bei äbnlicher Auswanderungs⸗ 
luſt, wie bei uns, vereinte Kräfte in England in 
Bahre auf Koloniſirung her: orbringen können, 
während wir unter und in dieſer Beziehung ent⸗ 
weder gar nichts geſchehen, oder, wie eben jetzt, 
nur ſoſche Plane auftauchen ſehen, die entweder 
rein abenteuerlicher Art oder auf noch Uebleres 
berechnet ſind. Es iſt kein gutes Zeichen, wenn 
dieſe Pöbelexceſſe ſich überall mehren und nirgends 
in ihrer ernfien Bedeutung aufgefaßt werden. 
Prag, vom 22. Juni. 

A. Pr. Z.) Die bedauerliche Verblendung 
unſerer Katkundrucker iſt leider noch immer nicht 
der beſſeren Ueberzeugung gewichen. Obwohl ſte 
hach Verhaftung ihrer Naͤdelsführer vorgeſtern 
Abends auseinandergingen und die Vertheilung 
einer imponirenden Militairmacht an den bedrohten 

unkten bei den Fabriken in und um die Stadt 
ernere Erzeſſe hinderte, ſo hatten ſich die Drucker 
geſtern doch wieder in großen Haufen in der Um⸗ 
gegend der Stadt verſammelt. Da ſonach die 
durch öffentlichen Anſchlag von der Polizei⸗Behörde 
erlaſſene Aufforderung zur Rückkehr an ihre ge⸗ 
wohnte Arbeit ohne Erfolg und die damit ver⸗ 
bundene Ermahnung, unter Hindeutung auf die 
traurigen Folgen dieſes ungeſetzlichen Treibens, 
unbeachtet blieben, fo iſt deute durch Mauer- 
Anfhlag und Verleſung deſſelben an öffentlichen 
Pläsen unter Trommelſchlag eine verſchärſte Kund⸗ 
machung der Behörde erfolgt. Es wird darin 
abermals den Druckern die Rückkehr zur Arbeit 
nachdrücklichſt geboten und jede Zuſammenrottung 
ſtreng unterſagt, ſowohl innerhalb als in der Um⸗ 
an. der Stadt. Es darf überhaupt fein Zu- 


-fammentreten von mehr als ſechs Mann ſtattfinden 


und gegen die dieſem Verbote zuwider Handelnden 
nöthigenfalls von Waffengewalt Gebrauch gemacht 
werden. Dieſe Anordnungen wurden von allen 
beſſeren Klaſſen der Bevölkerung beifällig aufge⸗ 
nommen, die alle bereit ſind, durch Wort und That 
die Wiederherſtellung gänzlicher Ruhe und Ordnung 
aufs eifrigſte zu unterſtützen. 
amburg, vom 21. Juni. 


Die Total rei me der fänuntfihen, big zum a 


31. Mai d. J. eingegangenen Geldbeiträ 

die Abgebrannten Ver dg wo: dem he * 

gebenen funfzehnten Verzeichniſſe der Unte uz · 

re 2,345,000 Preuß. Thaler. 
er Hamburger unparth. Correſp., der aus 

Hannover bekanntlich mit den vielfachſten Mit⸗ 


theilangen betraut ‚wird, i 
ben vos dort: Seit der Thronbeſteigung unſers 
Königs Eruſt Auguf wurde vielleicht noch nie 
der Geburtstag des allergnädigſten Herrn in den 
Herzen der Untertharen fo innig und tbeilneh. 
mend gefeiert, als diesmal. Wir wollen nicht 
ſchmeicheln, der Verfaſſungskampf hatte in einer 
großen Zahl der Landbewobner füolbare Kalte er⸗ 
zeugt. Auf weſſen Seite das Recht in je em 
Streite war, koanen wir ſüglich unerörtert laſſen; 
genug, die Tbatſache don lauer, zweifelnder, miß⸗ 
dehaglicher Geſinnung vieler Unterthanen lag fo 
offen ver Augen, daß fie kein Freand tener 
Wahrbeit abzuläugnen vermochte. Welche Um⸗ 
wandlung in öffentlicher Meinung und Stimmung 
ging aber ſeit der letzten Jahre hier vor, wie 
verzog ſich der Nebel unerquicklicher Mißderſtänd⸗ 
nie! Die erſten Regierungsjahre unſeres Kö⸗ 
nigs waren die weniger heitern, und erſt ſpäter 
ſtrablte der Himmel in freundlichem Sonnenſchein. 
Ernſt Augnuſt ſteht gegenwärtig ſo hoch geachtet 
und verehrt unter ſeinem Volke, als nur ein 
Fürſt geachtet werden kana. Sckmeichelten wir, 
fo würden wir ſtatt geachtet ſagen „geliebt,“ 
doch gilt uns Wahrheik mehr als wohlklingende 


raſe. 
Ph Bremen, vom 20. Inni. 4 

(Br. Z.) Zuverläffige Nachrichten aus Paris 
melden, daß die Regierungen von Frankreich und 
Eaglaud verabredet haben, in Waſpington ge- 
meinſchaftlich wider eine Einverkitung von Te⸗ 
‘rag Proteſt einzulegen. Welchen Erfolg ein ſol⸗ 
cher Schritt haben wird, iſt ſehr problematiſch: 
leicht dürfte der Widerſpruch von Außen die Ame⸗ 
rikaner bewegen, die Streitigkeiten unter ſich 
ruhen zu laſſen, und um ſo ezer den Tractat zu 
ratifieiren, — falls überall der Proteſt noch vor 
einer definitiven Entſcheidung eintrifft. 

Frankfurt a. M., vom 24. Juni. 

Geſtern fand auf dem Plateau des Feldberg 
ein Turnerfeſt ſtatt, bei dem auch einige Sänger⸗ 
Vereine mitgewirkt hatten. Aus Frankfurt, Mainz, 
Darmſtadt, Hanau, Oſſenbach und anderen nahen 
Orten waren etwa 750 800 Turner gekemmen, 
meiſtens junge, kräftige Leute, welche rühmliches 
Zeugniß von ihrer Kraft, Gewandtheit und Aus- 
dauer ablegten. Der Zweck des Feſtes, das in 
keiner Meile getrübt wurde, war eigentlich, dem 
Projekte des Baues eines Wartehauſes auf dem 
Feldberg einen neuen Impuls zu verleihen, und 
dieſer wurde auch erreicht, denn es waren über 
4000 Menſchen, trotz der großen Hitze, zuſammen⸗ 
eſtrömt. Wie man vernimmt, ſoll in dieſem 
ahre noch eine zweite Turn-Auſtalt hier errich⸗ 
tet werden, doch iſt nur 1 ein Bedürfniß 
dazu hier verbanden, weil die Ravenſteinſche 
Turn-Anſtalt in emem entfernten Theile der 
Stadt liegt. . 


ſagt in einem Schrei⸗ 


Seguier Rath gepflogen. 


Paris, vom 20. Juni. 

Der König und die Königliche Familie haben 
ſich nach Fontainebleau begeben; ſie trafen dort 
vorgeſtern Abend um 7 Uhr ein, und wurden von 
einer zahlreichen Volksmenge empfangen. 

Der Königliche Gerichtshof hat ſich geſtern 
Morgen verfammelt und fünf Stunden über die 
Streitſache der Advokaten mit dem Präſidenten 
a Dem umlaufenden Ge⸗ 
rücht zufolge, hätte der Gerichtshof den Beſchluß 
gefaßt, die ein und zwanzig Mitglieder 
des Diseiplinarraths vorzufordern, und 
zwar zum 1. Julius. 

Ein gräulicher Criminalprozeß wird in 
wenig Tagen vor den hieſigen Aſſiſen verdandelt 
werden. — Eduard Donon⸗Cadot und Rouſ⸗ 
ſelot ſind die Angeklagten. Der Erſte, ein 
junger Menſch von 19 Jahren, iſt angeklagt, dem 
Letztern 100,000 Franes geboten zu haben, wenn 
er feinen — Cadot's Vater! — ermorden würde. 
Drei Monate lang beſtürmte Eduard ſeinen 
Mitſchuldigen, die That zu vollziehen, welcher 
indeß von der Größe und Schändlichkeit eines 
folgen entſetzlichen Verbrechens zurückſchanderte, 
da der Vater Eduard's fein Freund und Wohl- 
thäter war. Aber die Ueberredungskünſte des ab⸗ 
ſcheulichen Sohnes und die Habgier Rouſſelot's 
fiegten über die Stimme des Gewiſſens, und 
Rouſſelot vollzog den Mord, indem er Cadot's 
Vater in feinem Geſchäftszimmer am lichten Tage 
erſchlug. Die einzelnen Umſtände bei dieſem 
Morde find wahrhaft empörend. Hier nur fo viel, 
daß der Sohn Cadot allein im Hauſe war, als 
der Mord geſchah und lauſchte, ob Rouſſelot 
wirklich Eruſt mache, daß er, als jener aus dem 
Mordzimmer heraustrat, ihn kalt und gleichgültig 
fragte: Nun, iſt der Alte hin?“ und als Rouſ⸗ 
ſelot das Haus verließ, in das Zimmer trat, 
wo die blutige Leiche des Erſchlagenen lag, deſſen 
Kopf bis zur Unkennlichkeit zerſchmettert war, und 
über die Blutflecke Aſche und Sand ſchättete. 
Seine unmenſchliche Gleichgültigkeit ging ſo weit, 
daß er einige Tage fpäter mit der Geliebten feines 
Vaters, mit der auch er ein heimliches Verhältniß 
batte, ins Theater ging. Der Prozeß wird am 
25. d. M. beginner. Die Vertheidigung des An⸗ 
geklagten führen der berühmte Vorſtand des Pa⸗ 
riſer Advokaten ⸗ Vereins, Herr Chaix⸗d ' Eſt⸗ 
Ange und Herr Nogent St. Laurent, ebenfalls 
durch feine Plaidoyers berühmt. — Der erſchla⸗ 
gene Donon⸗Cadot war ein angeſehener und 
geachteter Banquier zu ontoiſe. BR g 

Nach Berichten aus Toulon vom 17. Juni 
herrſchte im dortigen Hafen ER zewegung. 
Die Linienſchiffe Me pes“ und „Triton“ und 
die Fregatte „La belle Poule“ waren, vom Ge⸗ 
ſchwader der Hyeriſchen vr detaſchirt, dort 
angekommen und. harten inkunſt des Prin- 
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Innern unter dem Mi 
Bee hat, fo konnten ſelbſt die Mitglieder der 


unſerer Leute getödtet und verwundet. 


ſämmtlicher 


zen von Join ville entgegen. Es wurde eine Menge 
Geſchüt an Bord derſelben gebracht, und der Chef 
der Expedition wird über 2000 Mann Landungs⸗ 
Truppen zu verfügen haben. — Das dritte Ma⸗ 
rine⸗Infanterie⸗Regiment hat Befehl erhalten, 
fofort ein Kriegs⸗Bataillon von 800 Mann zu 
0 welches noch heut Abend zur Einſchif⸗ 
ung bereit ſein ſoll. Man glaubt, es ſoll ein 
Marokkaniſcher Hafen beſetzt werden. 
vendres werden gleichfalls Truppen in bedeuten⸗ 
der Zahl mobil gemacht und eingeſchifft. 

Nach Briefen aus Algier vom 16. Juni ſtand 
Abdel⸗Kader mit 15,000 Mann an der Marokka⸗ 
niſchen Grenze (auf dem ſtreitigen Territorium!) 
und hinderte die Verbindungen der Franzöſiſchen 
Truppencorps. Man batte zu Algier Nachricht 
aus Oran vom 12. Junk; Marſchall Bugegud 
wird am 13ten zu der Tolonne unter Lamorieiere 
geſtoßen ſein; die Marokkaniſchen Truppen erhiel⸗ 
ten täglich Verſtärkungen; man war auf neue 
Scharmützel gefaßt. 

Bona, 4. Juni. Die Tuneſen haben ein, eine 
Stunde von dem Fort Lacalle entferntes Lager 
unſerer Truppen angegriffen und dabei ird 
Wird 
der Bei von Tunis dieſen Angriff auch desavoui⸗ 
ren wie der Kaiſer von Marokko? Das wäre 
wahrlich ein ſehr bequemes Mittel, unſere Trup⸗ 
pen fortdauernd zu beunrubigen, ohne Verant⸗ 
wortlichkeit dafür zu haben.) a 

London, vom 19. Juni. 

Das Waterloo-Banket, welches der Herzog von 
Wellington geſtern, aks am Jahrestag der großen 
Entſcheidungsſchlacht von 1815, in Apsleghaus 
gegeben hat, war äußerſt glänzend. Die Vete⸗ 
ranen, Waffengenoſſen des nun 75jährigen Ram. 
marſchalls, hatten ſich um 7 Uhr bei ihm verſam⸗ 
melt. Prinz Albert war einer von den Gäſten; 
er ſaß zwiſchen dem ap Wellington und 
dem Fürſten Caſteleicala. Das Diner wurde auf 
Gold ſervirt und das Deſſert auf dem koſtbaren 
Porzellan, das der König Friedrich Wilhelm III. 
a read Wellington zum Geſchenk ge- 
ma at. . 

London, vom 21. Juni. 8 

Die Eröffnung der Briefe auf der Poſt 
wurde am 17. Juni auch im Oberhauſe zur Sprache 
gebracht, indem Graf Radnoc den Antrag ſtellte, 
daß der 4 5 des Innern ein Verzeichniß 

ne, die er ſeit 
1841 erlaſſen babe, vorlegen ſolle. Da die Er⸗ 
nenerung Ermächtigung für den Miniſter des 
Miniſterium Melbourne ſtatt⸗ 


ppoſition gegen die Brief⸗Eröffnung im Allge⸗ 


meinen nichts einwenden, und um nur ihre eigne 


rtigen, zählten ſie alle liberalen 


artei zu 
2 K gangenheit auf, die wie z. B. 


iniſter der 


Zu Pork⸗⸗ 


ſtranden laſſen und fi der 


des Kaiſers kinderlos iſt. 
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For ac. ebenfalls dieſes Recht geübt 
gegen ſuchte aber Lord Campbell den Saß geltend 
zu machen, daß nach dem Wortlaute des Geſetzes 
der Minifler des Junern keineswegs einen allge⸗ 
meinen en zur Eröffnung aller Briefe erfaffen 
dürfe, wie Sir J. Graham es gethan, fondern 
deen blos die Befuguiß zuſtehe, einen 
beſtimmten einzelnen Brief eröffnen zu laſſen. 
Allein auch dieſer Oppoſttions⸗Verſuch ſchlug fehl, 
indem zunächſt Lord Brongham, dann aber an 

andere Whiglords die Unmöglichkeit nachwieſen 
im voraus zu wiſſen oder von andern zu erfennen, 
welcher Brief grade Derjenige fer, welcher eine 
Anwendung der geſetzlichen Befuguiß in ſeiner 
Eröffnung nöthig mache, und Lord Denman hob 
ſogar hervor, daß der Staatsſekretair ſelbſt bei 
dem verdächtigen Briefe nicht einmal im voraus 
wiſſen könne, ob deſſen Inhalt in der That eine 
Eröffnung nöthig mache, ſodaß auch aus der Un⸗ 
ſchädlichkeit deſſelben noch keineswegs auf eine 
ungehörige Ausübung der Befugniß geſchloſſen 
werden dürfe. Da außerdem der Herzog von 
Wellingten darauf hinwies, daß die a: 


hatten. Das 


eines geſetzlichen Rechtes nicht zum Gegenſtan 
einer Parlamente. ede emacht werden 
dürfe, bevor der Beweis eines 


Mißbrauchs beige⸗ 
bracht worden ſei, was in dieſem Bale Sn — 
nicht geſcheben, fo wurde der Antrag des Grafen 
Radnor ohne Abſtimmung zurückgewieſen. Als 
Veranlaſſung zu der fraglichen Brief - Eröffnung 
bezeichnete man übrigens einen Wunſch der Gar. 
wee Aa Niederlande iſt vorgeſter 
rinz einri : er Niederlande i vorge 

mit dem unter ſeinem Befehl ſtehenden Geschw. 
der von zwei Fregatten, einer Brigg und einem 
Schooner von Plymouth nach dem Mittelländi⸗ 
ſchen Meere abgeſegelt. 

Durch das von New⸗Nork eingetroffene Dampf⸗ 
ſchiff »Britanniau hat man die Nachricht erhal⸗ 
ten, daß der Britiſche Kauffahrer „Saladin 
40 Stunden von Halifax voll 
Wie man hört, hatte die Mannf 
und deſſen Frau ermordet, 


geſcheitert iſt. 
aft den Capitain 
das Schiff abſichtlich 
and. a ich der reichen Ladung bes 
mächtigt. ie Admiralität hat ſofort Befehle 
ur ſen kelzung und Feſtnehmung der Schuldigen 
rlaſſen. 


Berichten aus Rio de Janeiro vom 29. A 
zufolge, welche das Packetſchiff „Swift⸗ ü 
bracht hat, hatte am 28. April mit vielem 
die Vermählung des Neapolitaniſchen Prinzen von 
Aquila mit der Prinzeſſin Januaria fattgefunden. 
Letztere iſt die präfumtive Thron-Erbin und darf 
daher Brafiften nicht verlaſſen, fo lange die Ehe 


N St. Petersburg, vom 21. Juni. 5 
Vorgeſtern iſt der Kaſſer in voll 
Wohlſein auf dem Dampfſchiff — 22 in Pe. 
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5 80 eee 154 hu Majeſtät ſich 
ogleich nach Zarskoje⸗Selo begab. x 
15 A. 23 Bor Iehresfeift mit dem Prin⸗ 
en von Heſſen verbunden, in der Blüthe der 

ugend und Schönheit, wegen ihrer Auſpruchloſig⸗ 
keit und Anmuth von Jedermann geliebt, glaubte 
Niemand, daß die Großfürſtin Alexandra den 
Keim einer fo gefährlichen Krankheit in ſich trage, 
die, leider jezt mit einem Male ausgebrochen, 
allerdings zu den größten Beſorgniſſen Veran⸗ 
lafung giebt. Zwar lauten die Nachrichten in 
letzter Zeit günſtiger, indeſſen eine beſtimmte Aus⸗ 
ſicht, die Leidende in kurzer Zeit ganz wieder 
hergeſtellt zu ſehen, iR nicht vorhanden. Wie 
natürlich, wird unter dieſen Umſtänden die Kai⸗ 
ſerin ihre Tochter nicht verlaſſen, alle Reiſeplane 
find vorläufig ganz und gar aufgegeben. 8 

Athen, vom 10. Juni. 

Man erfährt aus Afarnanien unterm Tten, daß 
General Grivas in offene Empörung gegen die 
Regierung ausgebrochen iſt, mit einem Trupp 
von 70 Mann die Regierungstruppen unter Ge⸗ 


neral Stratos geſchlagen und ſich in das Raub⸗ 


neſt Kravara geworſen hat. Dort hat er ſich be⸗ 


feſtigt und einige Häuſer, die ihm in feinem 


Widerſtand hinderlich fein könnten, niederbrennen 
laſſen. Die 3 Brigaden Gendarmerie, die ge⸗ 
ſchickt worden waren, um ihn gefangen zu neh- 
men, ſind zu ihm übergegangen. Stratos hat ſich 
in die Feſtung Voniga zurü gegogen, Heut gehen 
von hier 300 Mann dorthin ab, mit dem Befehl, 
Grivas lebendig oder todt hierher zu bringen. 
Allein er hat bereits 600 Mann unter ſich, und 
täglich erhält er Verſtärkungen. Er nennt feine 
Truppen das National⸗Heer. Nach Morea find 
Befehle ergangen, die Generale Benne Niki⸗ 
tag, Petmezas, Delpannis und Genadios Kolo. 
kotroni, fo wie Rigas Palamides, wenn fie zu 
Deputirten gewählt werden ſollten, gefangen zu 
nehmen. R j . 
In Hydra, Aegium und in der Provinz Lako⸗ 
nien find ebenfalls Unruhen ausgebrochen, wovon 
die am letztgenannten Orte ar en die 
bedeutendſten find. Der Phalanx⸗Oberſt Anaſta⸗ 
ſios Mauromichalis hatte bei Tzimova (Provinz 
Lakonien) 1500 Mann von der nationalen Con⸗ 
tre⸗Reformpartei um ſich verſammelt; ihm gegen ⸗ 
über ſtand der Oberſt N. Pierrakos mit 300 M. 
don der miniſteriellen Partei, letztere, obgleich 
weniger an der Zahl, jedoch durch Terraindeckun⸗ 
gen ce Durch außerordentliche Kouriere 
erhielt die Regierung Kenntuiß von dieſen, für 
die Sicherheit Eatonkens ſo bedenklichen Zuſtän⸗ 
den, und Generalmajor Kitzos Tſavellas, Gene⸗ 


ral⸗Adiutant des Königs, wurde auf dem Kriegs⸗ 
k Dees amen 0 


endet, um wo mögli 190 age fachen 
Berdttige den Aus e wee en 


3 
= 


iſt Hoffnung auf eine gute Erndte, d. h. 


verhindern. Das Reſultat feiner Sendung iſt bis 
ie noch unbekannt. Auch in Aegium hat die 

ürgerſchaft am 11. Mai zu den Waffen gegrif⸗ 
fen, und zwei Parteien haben ſich gebildet; auf 
einer Seite befindet ſich Oimitrios Meletopoulos 
und auf der andern Anaſtaſios Lontos und D. 
Orines; der friedlichere Theil der Bürgerſchaft 
hat eine Supplik an den König eingereicht und 
um militairiſche Unterftüsung zur Schlichtung der 
Wahlſtreitigkeiten nachgeſuchk. 


Konſtantinopel, vom 4. Juni. 


(A. A. Ztg.) Durch offenbar trügeriſche Be⸗ 
richte ſucht die Pforte, wie ſie dies don Anfang 
an gethan hat, noch fortwährend die wahre Sach⸗ 
lage in Albanien zu verbergen. Als zuverläſſig 
kann ich aber mittheilen, daß eine Abtheilung 
Großherrlicher Truppen nach ihrer Ausſchiffung 
im Hafen von Durazzo von den Albaneſen über⸗ 
allen und über 300 niedergemacht wurden. Die 

lbaneſen halten noch immer die meiſten Eng⸗ 
„iſſe beſetzt. Ihre Zahl PN bedeutend. An 
Muth und Gewandtheit im Gefecht find fie ſicher 
den Tükkiſchen Truppen überlegen. Die Disei⸗ 
plin, die dieſe voraus haben, wird durch die Un⸗ 
tüchtigkeit der Anführer aufgewogen. Dabei man⸗ 
gelt es der Türkiſchen Armee an leichter Artille⸗ 
rie; und ſchweres Geſchütz iſt auf dem dortigen 
Terrain nicht brauchbar. — Eine andere Kor⸗ 
reſpondenz behauptet, der obigen widerſprechend, 
daß der Hauptwiderſtand beſiegt und die gänz⸗ 
liche Herſtelläng der Ruhe wenigſtens 1 die 
nächſte Zeit mit Recht erwartet werden könne. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Stettin, 1. Juli. Wenn der Kalender nicht 
daran gemahnte, daß wir uns noch im Sommer 
befänden, ſo würden wir unbedingt durch die un⸗ 
freundliche Witterung uns in Herbſt verſetzt 
glauben. Der Juni, der ſchöne Roſenmonat, fa 
uns nur wenig heitere Tage gebracht, und in ſei⸗ 
ner letzten Hälfte herrſchte beinahe fortwährend 
ſtarker Wind, öfter förmlicher Sturm mit Regen- 
Reh und Hagel untermiſcht. Auch der Juli 
cheint dies herbfliche Regiment nicht aufgeben zu 
wollen; zwar hat der Wind nachgelaſſen, doch die 
Wolken, die wie eine Nebelkappe den Himmel be 
decken, N uns jeden freundlichen Sonnenblick. 
Daß die Vegetation dabei nicht gedeihen kann und 
die Erndte darunter leidet, iſt leicht erklärlich. — 
Auch Italien, das ſüdliche Frankreich, ER ı. 
klagt über unfreundliche, 2 7 die Vegetation 
hemmende Witterung. Nur am e hein 
i ein⸗ 
erndte, die uns freilich hier wenig, helfen kann, 
575 wiſchen Oder und Rhein fließt noch — 
viel Waſſer. e 4 
Am 17ten Juni beging zu Greifswald der 


. des Königl. Hofgerichts von Pommern, 
uſtav von Möller, das Feſt feiner 50jähri⸗ 
gen amtlichen Wirkſamkeit. Der Ober⸗Apella⸗ 
tionsgerichts-Präſident Dr. Götze übergab dem 
E Jubilar im Auftrage Sr. Maje⸗ 
ät des Königs die Juſignien des Rothen Adler⸗ 
Ordens zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, begleitet 
mit einem gnädigen Kabinetsſchreiben. leich- 
zeitig wurde dem Jubilar ein nicht minder huld⸗ 
volles Schreiben Sr. Königl. Hoheit des Prin ⸗ 
zen von Preußen behändigt, 9- wie cige ſehr 
gütige Zuſchrift Sr. Exeellenz des Herrn Staats- 
und Jufliz⸗Miniſſers Mübler. Der in Stralſund 
reſidirende Schwediſche Konſal' überbrachte im 
Namen feines Sourerains die Juſignien des 
Nordſtern⸗Ordens. Itm folgten die Herrren 
Landkaſten-Bevollmächtigten, welche im Namen 
der Stände eine ſehr werthvolle ſitberne Schale 
überreichten. - 
Berlin, 20. Juni. (O.-P.-A.⸗Z.) Die 
Verordnung wegen Errichtung eines Handels⸗ 
rathes und eines Handelsamtes, enthält im All ⸗ 
emeinen ganz die Beſtimmungen auch in Bezie⸗ 
. auf ſeine Verbindung mit dem ſtatiſtiſchen 
Bureau. Die neue Einrichtung zerfällt in zwei 
verſchiedene, wenn auch zuſammenhängende Be⸗ 
börden. Ganz irrig aber war der Begriff, den 
man in Beziehung auf den Geſchäftsbereich der 
beiden neuen Handelsbehoͤrden hakte. Man dachte 
ſich darunter eine neue verwaltende Cent ralſtelle 
für den Handel mit allen dahin gehörigen Neben⸗ 
zweigen, während es ſich jetzt aus der Verord⸗ 
nung vom 7. Juni ergiebt, daß weder der Han⸗ 
delsrath noch das Handelsamt eine verwaltende 
Behörde, ſondern die erſtere eine berathende, die 
letztere aber eine ſammelnde iſt. Unter dieſen 
Umſtänden iſt das Handelsamt, vereinigt mit dem 
ſtatiſtiſchen Bureau, eine Hülfs-Auftalt des Han⸗ 
delsrathes, und dieſer erſcheint uns wie eine der 
Sertionen des Staatsrathes, von denen die für 
die Finanz⸗ Angelegenheiten zugleich die Intereſſen 
der Handelsſachen zu vertreten hat. Außer dem 
Präfiventen des Handelsamtes find nur Staats⸗ 
miniſter Mitglieder des Handelsrathes, und es 
ſcheint ſomit, daß nur die wichtigſten, mit politi⸗ 
ſchen Verhältniſſen und Zwecken verbundenen, 
oder doch nur in dem Bereich der hoheren Admi⸗ 
niſtrations-Jutereſſen liegenden Gegenſtände, Sache 
der Berathung des Handels⸗Conſeils fein werden, 
wie denn auch die Entwürfe zu Geſezen über 
Handel and Gewerbe, Veränderungen des Zoll⸗ 
tarifs, Handels- und Schifffahrtsvertraͤge mit und- 
wärtigen Staaten und Einrichtungen im Innern 
zur Belebung des Verkehrs und der Induſtrie in 
der ate Verordnung als die Gegenſtände 
der Berathung beſonderg namhaft gemacht wer⸗ 
den. Sehr wichtig und den Bedürfuiſſen wie den 
Wünſchen des Publikums entſprechend und zugleich 


ter⸗Aufruhr in unſerm Gebirge i 


unſere Behörden, unſere Staats⸗Re 


einem ſchon mehrmals öffentlich auh auf den 
eg ausgeſprochenen bene 2 
iſt die Beſtimmung des 95 6, welche die Einbe⸗ 
rufung ſach kundiger nner aus allen ein« 
en oainzen der Monarchie zu einer gemein⸗ 
amen 1 bei Erörterung wichtiger Fra⸗ 
en anordnet. Doch ſoll dieſe Berathung nur 
inſormatoriſch, keinesweges aber abſtimmend und 
beſchließend ſein. Unter dieſen Umſtänden ver⸗ 
bleibt, wie ſchon erwähnt, die eigentliche Verwal⸗ 
tung des Handels ihrem Geſchäftsbereich wie ihrer 
Pe nach garz dieſelbe, und Handelsrath und 
3 erſcheinen wieder als eine ueve Hülfg- 

uftalt für die Verwaltung des Haudels im All 
gemeinen. Man wird mit um fo mehr Intereſſe 
die Reſultate der neuen Einrichtung verfolgen, 


jemehr die einzelnen Vorlagen bei dem Handels⸗ 


rathe zur öffentlichen Kennkuiß kommen werden, 
und namentlich werden wieder die Bekanntma⸗ 
chungen und Verlautbarungen mit großem Bei⸗ 
fall begrüßt werden, welche ſich auf die Einrich⸗ 
tungen zur Belebang des Verkehrs und der In⸗ 
r im Innern beziehen. 
reslau, 11. Juni. (Tr. 3.) Der Arbei⸗ 
[ beendet. 
dem Dorfe Wüſtegiersdorf, wohin ſich der Se 
NN gewendet hatte, war bereits vor feiner 
inkuuft hinlangliches Militär 1 wodurch 
ein weiteres Vordringen in den wefllihen Theil 
des Gebirges, welcher hauptſächlich von Leinwe⸗ 
bern bewohnt wird, berbindert wurde. Die Menge 
von allen Seiten von Truppen umgeben, zerſtreute 
ſich darauf und kehrte zum Theil in die verlaſſenen 
Dörfer zurück; einzelne kleine Haufen ſollen ſich 
noch in den Bergen umbertreiben. In Schweibnig 
ſind eine große ao Gefangener, man rechnet 
gegen hundert, eingebracht worden; die bleichen, 
verbungerten Geſtalten derſelben erregten das 
Mitleiden der Bevölkerung; „im Gefängnip,« 
riefen fie, „werden wir wenigſtens Brod bekommen! 
Die Verhaftungen dauern fert. Die Theilnahme, 
welche die ganze Provinz dem Schickſale diefer 
Armen feit längerer Zeit geſchenkt hat und gegen- 
wärtig in erhoͤhetem Grade ſchenkt, möge auch 
! ieru 
Milde bei Beurtheilung dieſer Vorfälle Leiten. 
Zu argent ea alaffung zum Aufſtande 
ab eine abermalige Herabfigung des Lohn 
ER der Ban lauten, 11 50 l 
Danzig. Laut der Stasts-, Kriegs⸗ 
Friedenszeitung ſammelten ſich am Abend 2 
Ziſten Juni die Dienftmäpchen zu Wehlau auf 
dem Markte, in der Abſicht, ein im Gefängniß 
ſizendes Dienſtmädchen zu befreien, Se en 
jedoch nicht gelang. Am 22ften Abends wieder⸗ 
1 ſie den Verſuch, unkerſtützt von einigen 
rbeitsleuten, von denen einer verhaftet ward. 
Seine Kameraden wollten ihn ausgeliefert haben 


und das Volt verlief ſich erſt, ale die Küraſſtere 
auf und 1 rl ae So endete 
der Straßen⸗Auflauf und zog einige Verhaftun⸗ 
gen nach ſich. — Vom fen Juli ab tritt ein 
neuer Tarif zur Erhebung der Hafengelder, der 


Abgaben für die Benutzung beſonderer Anſtalten 5 


und der Gebühren für gewiſſe Leiſtungen im Ha- 
fen zu Men in Kraft. Gleichzeitig hört die 
Erhebung des Se N und des Baumgeldes 
völlig auf. Das afengeld beträgt hiernach für 
die Schiffslaſt (4000 Pfd.) von Schiffen mit 
Ladung 9 Sgr. und von Schiffen mit Ballaſt 


44 Sgr. beim Eingang und beim Ausgang. 


Barometer: und Thermometerſtand 
bei C. F. Schult & Comp. 


27 20. 333, 
ter in . 
Parer Linien 95 ae — 2 in 
fo ® reduzirt. 727, MI 5 
au 27.| 10,3 + 10,5“ 


ermometer (28. + 9,70 
= NReaumur.499,| + 2 


Wohltbätigkeit! 


Für die unglücklichen Bewohner des Dorfes Witti⸗ 
chow bei Stargard, welchen ein verzehrendes Feuer 
Obdach und Habe geraubt hat, find noch bei uns abs 
gegeben worden: 

1) Ungenannt 1 Thlr., 2) von O. v. W. 1 Thlr., 

3) mit dem Poſtzeichen Piatbe 1 Thlr., 4) von C. 

B. 3 Thlr., 5) C. H. 1 Tblr., 6) K. 10 (gr., 

7) M. L. S. 1 Thlr. 15 fgr., 8) St. A. G. 1 Thlr., 
9) H. S. 2 Thlr., 10) ungenannt ein Pack Klei⸗ 

dungsſtücke, 11) Bonaventura 15 fgr., 12) W. F. 
1 Tblr., zuſammen 13 Thlr. 10 far. 

Indem wir biermit unſere Sammlung ſchließen, 
danken wir den freundlichen Gebern auf das berzlichſte 
und rufen ibnen zu: Selig ſind die Barmherzigen, 
denn ſie werden Barmherzigkeit erlangen. 

Stettin, den 28ſten Juni 1844. 

Schünemann. Teſchendorff. 


— — — — — e. 
Unter Bezugnahme auf meine letzte Richenſchaft vom 
19ten Juni 1843 über die freiwilligen Beiträge für die 
Louiſen⸗Stiftung bierſelbſt von 1842—43 ermangele 
ich nicht, für das Jahr 1843 —44 hierdurch nachſtehen. 
des Reſultat meiner Bemuͤhungen zur öffentlichen 
Kenntniß zu dringen: 
aus — orpommern ſind eingegangen 83 Thlr. 15 fgr. 
ang Neu Vorpommern ſind eingegangen 112 = 


. 195 Thlr. 15 fgr. 

welche Summe dem hieſigen Vereine überliefert worden. 
i Mit em Dank an die freundlichen Geber, deren bes 
barrliche Theilnapme nicht genug anzuerkennen iſt, muß 
indeß. die Bemerkung verbinden, daß die Jahres⸗ 
nnahme ſich abermals um 27 Thlr. 75 ſgr. durch 
1 und Ausſcheiden der Theilnehmer vermin⸗ 


rt bat. 5 
Den blühenden Zuſtand und dis wohlthaͤtige Wirk. 


— 


ſamkeit der Erziebunge⸗Andalt betreffend, kann ich 
mich nur auf das am loten Juni v. J. aus eigener 
Ueberzeugung gegetene Zeugniß berufen und den Wunſch 
ausſprechen, daß eine lebendigere Theilnahme an dies 
ſem, der verklärten Koͤnigin gewidmeten Denkmal 
dankbarer Liebe ſich zeigen moͤge. 
Berlin, den 12ten Juni 1841. 
. 65990 Dr: von Rohr, 

Königl. Regierungs⸗Präſident a. D. 
— —-— —- —½-— ——- —-᷑-—-„„ 

Verlo bungen. 


Die Verlobung unſerer aͤlteſten Tochter Mathilde 
mit dem Herrn Carl Herrmann, beehren wir uns 
Verwandten und Freunden, ſtatt beſonderer Meldung, 
bierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

Stettin, den 30ſten Juni 1844. 

C. L. Kube nebſt Frau. 


Als Verlobte empfeblen fich 
Matbilde Kube. 
Carl Herrmann. 


Entbin dungen. 


Die am 20ſten Juni c, erfolgte glückliche Entbin.— 
dung feiner Frau von einer gefunden Tochter zeigt 
bierburch — ſtatt beſonderer Meldung — feinen Freun⸗ 
den ergebenſt an Fromholz, Paſtor zu Luͤbzin. 


Todesfälle. 


Unfer freundlicher Otto wurde ung heute früb 2 Uhr 
in dem zarten Alter von 4 Monaten 3 Tagen durch 
den unerbittlichen Tod entriſſen. 

Stettin, den 2ſten Jun 1844 
Aug. Brandt und Frau. 


Anzeigen vermiſch ten Inhalts. 
Borussia 


* Foner-Versicherungs- Anstalt zu Königsberg Ba 


mit einem Grund-Capital von 
zwei Millionen Thaler: Preuss. Courant, 
empfiehlt sich zur VUebernalıme. von Versicherungen 
auf Mobilien und Immobilien zu billigen und festen 
Prämien und sind zur unentgeldlichen Verabrei- 
chung der nöthigen Anträgs-Formnlare, so wie 
zur Ertheilung jeder ‚etwa gewünschten Aus- 
kunft gern pereſjỹt E84 
E. Wendt & Go., grosse Oderstrasse No. 1. 
Stettin, im Juni 1844. . 


Herren⸗Roͤcke und Beinkleider werden nur ſauber ge⸗ 
maſchen und decatirt von E. Mebius, Tuchſcheerer, 
Fubrſtraße No. 840. - . 


Einem hochgeehrten Yublifum die ergebene Ans 
I 0 3 
zeige, daß vom iſten Fuli d. J. ab in Werkſtatt 
und Wohnung Fuhrſtraße No. 644 parterre, dem 9 
zum Schweizerhof gegenüber, iſt, und bitte, mich auch 
dier recht zahlreich enn mn wollen. n 
J. Lange, Uhrmacher: und Mechanifus 
Bekanntmachung. 
Die Zins zablung auf die elch, Schulden der hieſi⸗ 
gen Schützen Compagnie "erfolgt: in den Tagen vom 
Iſten bis ofen Juli d. Ji durch den Hauptmann Fritze. 


Gold: und Silber⸗Fiſche, fo wie Weinrebenfiöde 

empfing ich mit dem Schiffe Sirius, Capt. Schmidt, 

von Bordeau. Eduard Kolbe, ; 
Ser Schulzenſtraße No. 341. 


Heute und Morgen! 


iſt unwiderruflich, ohne weitere Verlängerung, das in 
Oeſterreich, Sachſen und Preußen von den Allerboͤch⸗ 
ſten Höfen mit Allerhöchſtibrem Beifall aufgenommene 
große Kunſtwerk, die Reſidenzſtadt Wien in plaſtiſcher 
Darſtellung, zum Allerletztenmal nech zu ſehen. Ich 
mache daher, das hochverehrte bieſige Publikum darauf 
aufmerkſam, die Gelegenheit nicht vorüber geben zu 
laſſen, die ſo ſchnelle und billige Reiſe nach Wien zu 
machen. Entree für jede Perſon 23 ſar. Im Saale 
des Schuͤtzenhauſes. 4 
Joſ. Staudinger aus Wien. 


Daguerreotyp⸗Portraits, 


Lichtbilder, von vortrefflicher Schärfe, werden von 
Morgens 9 bis Abends 6 Uhr im Hauſe des Kunſt⸗ 
drechslers Herrn Weybrecht, Grapengießerſtr. No. 107 
auf einem Balcon in 5 bis 15 Secunden angefertigt. 
A. Petermann, 
Daguerreotypiſt aus Paris und London. 


Es iſt am 29ſten Juni, Nachmittags, auf dem Wege 
vom Gaſthofe zum Furſten Blücher über den Roßmarkt 
durch das Koͤnigstbor und einen Theil der Anlage bis 
um Landhauſe der bochſeeligen Prinzeſſin eine goldene 
Nepetir. hr nebſt goldener Uhrkette, an der ſich ein 
einfacher in Gold gefaßter Carniol befand, verloren 
gegangen. Der Eigentbümer, dem die Uhr überdies 
ein werthes Andenken, ſichert dem Finder, welcher Pr 
dem Herrn Meier im Gaſthofe zum Fuͤrſten Blücher 
wieder abliefert, eine Belohnung von 20 Thlr. 


Ein junger Kaufmann von geſetzten Jahren wuͤnſcht 
mit einem kleinen disponiblen Capital als ſtiller Aſſocié 
unter perfönlicher Mitwirkung in ein kaufmaͤnniſches 
Geſchaͤft einzutreten. Hierauf Reflektirende belieben 
ihre Adreſſen sub A. B. in der Expedition der Boͤrſen⸗ 
Nachrichten der Oſtſee abzugeben. 


Erdbeeren = 
empfiehlt Huberts Caffechaus in Bredow. 


Abonnement 


um Haarſchneiden und Friſiren findet fortwährend 
datt in meinem bequem eingerichteten Haarſchneide⸗ 
Salon. Dutzend⸗Billets für 1 Thlr. bei 

Auguſt Heſſe, Moͤnchenſtr. No. 611. 


E. Briet wohnt jetzt Kubſtraße No. 280. 
Breiteſtraße Mo. 353, im goldenen Hirſch, werden 
alle künſtliche Stahl⸗Arbeiten und ſchneidende Inſtru⸗ 
mente, als: Scheeren, Raſir⸗, Tiſch⸗, Feder» und Ta⸗ 
ſchenmeſſer u. ſ. w. neu angefertigt, wie auch alte 
Sachen reparirt und billig Bern gut gefhliffen von 
67 En old, 
Snfirumentenmächer und Meſſerſchmidt. 
„Ich wohne von beute an Königstraße No. 185. 
t Dr. Faymann. 


— 


* 


s Fonds- und Geld- Cours. 


2 Die bekannten, dauerbaft und in den neueſte 
b gearbeiteten Stiefeln von 2 Tbl. 15 f r. u 
nd wieder in größter Auswahl vorraͤthig in der Schuh⸗ 

und Stiefel⸗Fabrik gr. Oderſtraße Ro. 14. Ebendaſelbſt 

kann auch ein Lehrling eintreten. Delmas. 

Die Verlobung mit der Caroline Hahn iſt hiermi 

aufgeboben. 0 1 9 e 


Lotterie. 


Zur bevorſtebenden Ziehung der Affen Klaſſe 90ſter 
Lotterie en A. baibe und viertel Looſe di baben bei 


2 olin, Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
Geirreide Markt- preiſe. 


Stettin, den 29. Juni 1844. 


Weizen, 1 Thlr. 25 ſgr. bis 2 Fb — fe 
Roggen, 1 Es 1 71 
Ger ſle, 1 
5 — * 7% 
rbſen, „ 


merlin, voni 29 Juni 1841, 


Staats- Schuld- Scheine 
Preuss. Eugl. Oblirätiones b.. 
Präsien-Seheine der Schandl... 
Kur- und Neuwerk. Scbaldvetschteib.. 
Berliuer Stale-Wbligariouen 
Danziger do, 
Wrätpfeuss, Pfaudlrfiete 
Grosskernögl, Vosens che Plandbriele ,., 
do; de; do. 
Veiprenssische 
Pomuversohe 
Kur- uud Newnägkische 
Schlealzche 


— 2 


Hold »1 marco 


Frisdriehsdtor 
Audere Goldmünam d 5. Thle. 


Disconto » 


ORT Da Be En I er ee 


4 Actie nu. 
Berttu-Potsdamer Bisonbaha 
do. do. Prior.-Oblig. 

Magdehurg-Leipsiger Eisenbahn 


do. do. Prior.-Ublig. . - 
Düsseld.-Elberf. Eisenbaho 
do. do. Prlor.-Oblieg. 
‚Rheinische Kisrobahn 
do. Prior.-Oblig mu 
Bertia-Frankfurter Klsenbabn 
do, do. . Prior.-Oblig. «- - . . . 
Über-Schlesische Kisenbahe 
de. do List. B. v. eise. 
Berkin-Stertiner El. n List, A, u.B, 
Magdeb.-Halberstädter Elsonbahn 
Bresl.-Schweida.-Freiburger Eisenbahn... 


Hierbei zwei Beilagen. 


A RE 


Pr LER e 


Erſte Beilage zu Ro. 79 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung, 
eon 1. Juli 1844. 


Offizielle Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung., 
ir beabſichtigen die Lieferung der zu unſerm Ge. 
. auf den Jabres-Belauf erforderlichen 
Schreibmaterialien, und zwar: 
a) an Briefpapier 2 Ries, 
b) an Velinpapler 10 Buch, 
e) an Herren. oder Könıgspavier 30 Ries, 
d) an: Conceptpapier 50 Ries, 
e) an Federpoſen 2000 Stück, 
f) an Siegellack: 
fein 6 fd. . 
gewöhnliches 12 7 
g) an Mundlack: bu 
große Schachteln 2, 
ö kleine Schachteln 4, 
an den Mindeſtfordernden zu überlaffen, und fordern 
diejenigen, welche auf die Lieferung eingeben wollen, 
hiermit auf, bis zum öten Juli c. die mit den Namen 
und den geforderten Preifen bezeichneten Proben der 
zu liefernden Gegenftände auf unſere Regiſtratur ein» 
zureichen. Stettin, den täten Juni 1844. 
Oderbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Der Muͤblenbeſitzer Olwig in Polchow beabſichtiget, 
den in feiner dortigen Waſſermüßle beſtebenden, Mable 
ang eingehen zu laſſen und an deſſen Stelle eine 
Bodwindmüble von einem Mahlgange unweit des 
Dorfes neu zu erbauen. Ein Jeder, der bierdurch eine 
Hekaͤhrdung feiner Rechte fürchtet, wird aufgefordert, 
feinen Widerſpruch binnen acht Wochen praͤkluſiviſcher 
Friſt bier anzubringen. a 

Stettin, den löten Juni 1844. 

Der Landratb von Puttkammer. 


Liter ariſche and Aunft: Anzeigen. 

Bei Vincent in Prenzlau, Hendeß in Stargard 
Dümmer in Neuftrelig, Sanklew in Neubranden⸗ 
burg, fo wie in der Unterzeichneten, iſt zu haben: 

657 Fr. Rabener. 


Knallerbſen, 


oder: Du ſollſt und mußt lachen. 
Enthaltend: (256) intereffante Anekdoten. 
Zur Aufheiterung in Geſellſchakten, —- auf Reiſen, — 
Spaziergaͤngen und bei Tafel. 
Vierte Auflage. Preis 10 ſar. 0 
Mit wahrem Vergnügen wird man in diesem 
witzreichen Buche lesen und bei Wiedererzählung 
derselben ein bauchersehütterndes Lachen ver- 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


a (Léon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
i Stettin. 


In der Unterieichneten iſt zu haben: 
XR „%%% „„ 4 0 e ee N 
An alte Lachlustigen! 2 

Das im Gebiete des Humoriſtiſchen klaſſiſche, , 
wahthaft einzige Werk (Karl Julius Weber's): 


Demokritos, 


oder 
hinterlaſſene Papiere eines lachenden 
Philoſophen. 
Zwoͤlf ftarfe Baͤnde. 
Elegant beoſchitt. Stuttgart 1844, in Oklav, 
it in der Unterzeichneten wieder um den Sub» 
feription6s Preis von 72 Thlr. zu haben. . 
7 Ein wahres Kapital von Witz und: 
Humor, eine Hauspoſtille unverſieg⸗ 
barer Heiterkeit! 


8 — 
„„ SE SE nn Su az zo rr 


°, H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 467, am Roßmarkt. 


Bei Meyer Hofmann in Berlin erſchien ſo 
eben und iſt in allen Buchhandlungen zu haben, in 


Stettin in der Unterzeichneten: IR 
Boz (Charles Dickens), 


Die Geheimniſſe London's, England's und 
der Engländer. 
Aus feinen faͤmmtlichen Werken überfegt von M. Lefrank. 
Mit Illuſtrationen. 1—48 Bdchn. 
Preis a Bochn. 5 far. 

Dieſes Werk enthält das Intereſſanteſte, was der 
berühmte Autor jemals geſchrieben hat; es verdient 
die größte Aufmerkſamkeit des leſenden Publikums und 
duͤrfte in keiner Leihbibliothek fehlen. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
Die kleine 


deutſche Ködin 


oder Anweiſung . 
wie in einem buͤrgerlichen Hausſtande 


ie Küche 
gut, ſchmackhaft, abwechſelnd 5 
und dabei wohlfeil zu führen iſt. 


Auf eigene l 
ſeit 20 Jahren in der Küche 


gemachte Erfahrungen begründet und herausgegeben 
von 5 


Louiſe Richter. 
Dritte Auflage. Preis 5 far. > 
Es enthält nabe an 600 Recepte zur Zuberei⸗ 


‘ 


ELIETIZE TE ZEIT I SE SEE ZZ 
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px 


tung aller Arten Speiſen, als: 60 Suppen, 78 Fiſche, 

60 Gemuͤſe, 110 Fleiſch, Wild und Geflügel, 58 Sau⸗ 

cen, 18 Pudding, 39 Klöße, Pfannekuchen und Eier, 

30 Früchte und Compots, 55 Paſteten, Backwerk und 

Torten, 55 Gelees und Eingemachtes, u. v. A. 
Vorraͤthig in der Buchhandlung von 


Ferd. Muller & Co., 
in Stettin im Börsengebäude 
Gerichtliche Vorladungen. 


Alle Diejenigen, welche an das von dem Steinſetzer 
und Ritter Karl Streiz hieſelbſt an den Herrn Hofges 
richtsrath und Ritter Budden verkaufte, in der Woll⸗ 
weber⸗ oder Waiſenſtraße unter No. 3 Litt. C. in 
Greifswald belegene Wohnhaus nebſt Zubehör dings 
liche Anſpruͤche und Forderungen haben, werden, unter 
Hinweiſung auf die den Stralſundiſchen Zeitungen 
in extenso inſerirten Proklamen vom heutigen Tage, 
zu deren Anmeldung und Beglaubigung in einem der 
folgenden Termine, . 

am faten Juni, iſten oder 22ſten Juli c., 
Morgens 10 Uhr, 
vor dem Koͤnigl. Hofgerichte, bei Vermeidung der am 
Sten Auguſt c. zu erkennenden Praͤkluſton, hiermit 
aufgefordert. 
N nn 85 1 Mai 1844. 1 
nigl. Preuß Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
I LS. v. Moͤller, Praͤſes. 8 


Auktionen. 


Ru titten. 

580 Tonnen neuer Schott. Matjes⸗Hering, bei dem 
Sellhausmann Heidenreich lagernd, ſollen am Diens⸗ 
tage den ten Juli, Nachmittags 3 Uhr, durch den 
Makler Herrn Büttner verkauft werden. 


In Gemaͤßheit hoͤherer Beſtimmung ſollen nachſte⸗ 
hende Brennholz⸗Quantitaͤten, als: 
1) aus dem Hohenwalder Revier bis zur Höhe von 
eirca 237 Klafter buchen Scheit, 
2451 birken . 
1354 ellern . 
1258 . kiefern 
2) aus dem Cladower Revier: 
eirca 1283 buchen Scheit, 
175 „ ellern, 5 
846 . kiefern 
3) aus dem Neuhaufer Revier: 
circa 100 Klafter —.— Scheit, 


460 . uchen . 
00 . birken . 
60 . ellern . 


400 kiefern 
4) aus dem Wildenower Revier: 
circa 211 Klafter eichen Scheit, 
2121 buchen 
. 85 „ kiefern 
5) aus dem Regenthiner Revier: 
circa 14624 Klafter eichen Scheit, 
9157 buchen ⸗ 
4034 birken 
4503 kiefern 
6) aus dem Drieſener Revier: 
circa 2530 Klafter kiefern Scheit, e 
dergeſtalt zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf ge- 


vr, 


* 


bracht werden, daß der Verkaufstermin für die Mer 


viere ad 1, 2, 3 
3 am 26ſten Juli e. 
im Gaſthof zum König von Preußen hier, und fuͤr die 
Reviere ad 4, 5, 6 
: am 25ſten Juli c. 
im Gafthofe zum Kaiſer von Rußland in Friedeberg, 
jedesmal Vormittags 10 Ubr, anberaumt if. 
Kauflucige werden daher mit dem Bemerken hierzu 
eingeladen, daß die betreffenden Herren Oberfoͤrſter ans 
gewieſen ſind, die Hoͤlzer in den Tagen vor dem Ter⸗ 
mine vorzeigen zu laſſen, daß die Verkaufsbedingun⸗ 
gen gleichfalls vor dem Termine ſowohl bei dem Un⸗ 
terzeichneten, als auch bei den Herren Oberfoͤrſtern zur 
Einſicht bereit liegen, und daß in dem Termine ſogleich 
der äte Theil des zu erlegenden Geldes als Angeld de⸗ 
ponirt werden u 

Landsberg a. d. W., den 20ſten Juni 1844. 

Im Auftrage der Königlichen Re terung: 
der Forſtmeiſter v. Winterfeld. 


Morgen Nachmittag 2 Uhr ſollen im Stadtgericht 
Uhren, Veinenzeu „Betten, Möbeln aller Art, — 
und Köchengeriſ öffentlich verſteigert werden. 

Stettin, den lſten Juli 1844. 

Reis ler. 


Dienſtag den gten Juli e. und an den folgenden 
Tagen, jedesmal Nachmittags 2 Uhr, follen Löckniger⸗ 
ſtraße Ro. 1029: eine Parthie Magdeburger Porzellan, 
beſtebend in Schuͤſſeln, Tellern, Affietten, Salatieren, 
Taſſen, Kannen, Topfen, Compotſeren, Waſchſchuͤſſeln 
u. dgl. m. öffentlich gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigert werden. Stettin, den 29ſten Juni 1844. 
Reisler 
Auktion über Weizen. 

Am loten Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, follen 
ehn Winspel dumpfiger e im Haufe des Bäder, 
Neiſter Moldenbauer hierſelbſt Öffentlich an den Meiſt⸗ 

bietenden gegen bagre Zablung verkauft werden. 

Cammin, den 20ſten Juni 1844. 


Der Kreis: Juſtizrath Schulte. 
Verkaufe anbeweglicher Sachen. 


Ich bin Willens, das mir zugehörige Allodial-Rit⸗ 
tergut Kuſſow. Neuſtettinſchen Kreiſes, mit einer Fläche 
von 2000 Morgen Acker, 350 Morgen Wieſen und 
1300 Morgen Holz, Eichen und Buchen, ſofort zu vers 
kaufen. v. Brodbufen. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 


Billiger Verkauf. 


Eine bedeutende Partbie neueſter Beinfleider, und 
Weſtenſtoffe, fo wie überhaupt viele Gegenſtände zur 
Sommerbekleidung für Herren, verkaufen wir, um 

Anzlich damit zu räumen, bedeutend unter dem Eins 
aufspreiſe. J. Jacoby & Co., 

Kohlmarkt- und gr. Domſtr., Ecke No, 6. 


Tapeten und Borden 


in geſchmackvoller großer Auswahl zu den billigſten 
Preiſen empfiehlt. E. 4 Hr aß 
kl. Domſtraße No. 680. 


lle eee ee 


Gelegenheit, 2 

Tuche und Bückskin weit unter: 
dem Preiſe und noch bedeutend: 
billiger als zeither zu kaufen. 


Da die Abwickelung des Geſchaͤfts nun fo weit? 
vorgeſchritten. daß die Abreiſe im Laufe dieſes + 
Morats fattfinden kann, fo ſollen die letzten Be. 2 
fiände von Tuch und Buckskin, um we möglich f 
mit dem ganzen Reſte zu räumen und die Koften * 
der Zurückſendung zu erſparen, 


zu jedem nur irgend moͤglichen 
Preiſe losgeſchlagen 


2 und außerdem noch Friedrichsd'ors 24 ſgr. über? 
2 Cours, mithin zu 5 Thlr. 223 far. das Stuck,: 
? angenommen werden; bei Zahlungen in Courant: 
Z iſt dieſe Differenz mit 2J for. pr Stuck in Ab⸗ ? 
: rechnung zu bringen. Es wird daher ſelbſt derje⸗ 
2 nige, der augenblicklich keinen Bedarf bat, gut? 
: thun, die ſich darbietende Gelegenheit, billig zu : 
2 kaufen, zu benutzen, da ſich fobald eine ahnliche ? 
2 nicht zeigen dürfte, und werden zugleich die letzten? 
2 Reſtbeſtaͤnde von franz. brochirten Tbybete, die eben⸗ £ 
7 falls ſehr billig weggegeben werden ſollen, empfoh⸗ 2 
2 len. Die Tuch⸗Niederlage aus Berlin, 


Huͤnerbeinerſtraße Ro. 948, 
2 1 Treppe boch, Ecke des Neuenmarktes. 7 


N eee 
— — 
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K eee eee De TE eee 
: Mit vorzüglich ſchoͤner friſcher Juni⸗Butter in $ 
2 großen und kleinen Gebinden, grünem Kraͤuter⸗ $ 
2 und Geſundheits⸗Kaͤſe, geräucherten Schinken,? 
2 Würften und Ochſenzungen empfiehlt ſich zu den? 
2 billigſten Preiſen 

P. Niſſen vom Schiffe Amieitia, 

an der Holſteiner Bruͤcke. 


l 2 tee nN 
— 


„ 


Pe eee eee eee eee 
Strickbaumwolle, 3, 4 und 6 Draht, in großer * 
Auswabl, ſoll, um ſchnell damit zu räumen, das! 
Pfd. 4 bis 5 (gr. billiger wie bisher verkauft wer⸗ 2 
den. J. Cronbeim, vorm. Wilbelm, 2 
oberh. der Schuhſtr. No, 625. 2 
Il ee a eee 
Den Bauherren 
empfehle ich weißes Belgiſches Fenſterglat und ſtarkes 
Glas zur Dachdeckung billigſt. H. P. Krefmann, 


2 Gruͤnes Fenſterglas 
iſten, fo wie balbw. Medicinglas und Bierflaſchen 
empfing und empfiehlt billigſt 1285 
H. P. Kreßmann in Stettin. 
eines Tafel- 7 5 : 
amd in ge einige 


—,— 


Eine Wenig gebraucht: Badm-Einrichfung, zu jedem 


reinlichen Geh i 
— — — 8. 361. lead, iſt zu verkaufen. Näheres 


Nee rt 


S eee 
ö Ausverkauf. 8 
Da ich mein noch vollſtaͤndig aſſortir- & 


res aufgebe, ſo ſoll das Lager bis da; Gy 
bin gänzlich gerdumt werden, weshalb 8 
ich die vorhandenen Waaren bedeu- 
tend unter dem koſtenden Preiſe aus- & 


verkaufe. A. M. . 
0 vormals Heinrich Weiß. 


e N f EN Wegs 
GS e eee 
Echten Schiedamer Genever von ausgezeichnet ſchoͤ⸗ 
ner Qualität, alter Cognac, feiner Arrac, ſchoͤne Bra⸗ 
banter Sardellen, neuer Matfes-Hering, friſche ſchöne 
Tiſchbutter, gute Kochbutter und fämmtliche Colonial- 


Waaren dilligſt bei C. F. Krempin, 5 
Junkerſtr.- und Holzbollwerk. Ecke No. 1104. 


Ausgezeichnet fhönen ; 
neuen Matjes⸗Hering 


zu ſehr billigem Preiſe bei 
Carl Betſch, gr. Wollweberſtraße No. 505. 


Wegen großen Vorraths an geraͤucherten Fleiſchwaa⸗ 
ren verkaufe ich durchſchnittlich das Pfd. Speck zu 
5 ſgr., an Wiederverkäufer bei Centnern und ganzen 
Seiten a Pfd. 44 fgr., ganz feine Schlackwurſt, gen. 
Maͤrz⸗Wurſt, a Pfd. 12 ſgr, dito feine 10 und 8 fgr., 
Mittel⸗Sorte 6 for. a Pfd. 2 

A. Mälger, Schlaͤchtermeiſter, aus Stargard. 


So eben kau ich mit einer Ladung feiner fri- 
scher Holsteiner Grasbutter, geräucherter Schinken, 
Zungen- and Mettwurst, Buchweizen-Grütze, grü- 
nem und gelben Kräuter-Käse und marinirter Mu- 
scheln hier an, welche Waaren ich zu billig 
Preisen verkaufe. Mein Schiff liegt an der Hel- 
steiner Brücke. Capt. P. L. Sörensen aus Kiel. 


Reue Rorweg. Anchovis empf 
und empfiehlt a Faͤßchen 10 dag a Krucke 1 Thlr. 
Aug. F. Praͤtz. 


n Ausgezeichnet ſchoͤnen neuen Matjes Hering em» 
pfiehlt in kleinen Gebinden und einzeln 
J F. Brockmann. 
Alt⸗Damm, den 25ſten Juni 1844. 
; Neuen groß Berger Hering, 8 
in Tonnen, kleinen Gebinden Und einzeln, fo. wie 
fetten Danziger Suͤßmilchs⸗Kaſe, 2 
a Pfd. 4 fgr., in Broden billiger, empfing und em⸗ 
pfiehlt J. F. Brock n.. 
Alt⸗Damm, den 25ſten Juni 1844. 
ar 
7, 6, 5 und 


Feine Tiſch und Koch-Blultter, «. 
44 fgr. pr. Pfd., empfiehlt 2 
Neuen Matzes Her — Bert 


8. ar mit dem Ende dieſes Jabr GR 


U 
Sabnenfäfe, jetzt von vorzöglicher Qualität, babe 
ich in Commiſſion erhalten und offerire ſolchen einzeln 
und in Kiſten den Haͤndlern . ſehr billigen Preiſen. 


Schwolo w. 
115 Grasbutter in großen und kleinen Gebinden 
bdilligſt bei 3 J. Schwolow. 
Mineral: Waſſer 


dies jähriger Füllung, iſt vorrätbig bei 
Julius Lehmann & Co,, Heiligegeiſtſtr. Ecke. 


f. bei 


Neuen feinen Matjes-Hering à Stück 6 
o. 390. 


W. Kopp & Co., Breitestr. 


Kalk⸗ Niederlage. 

Ruͤdersdorffer Steinkalk, beſtens gebrannt und in 
richtigen Tonnen, habe ich ſtets vorräthig und liefere 
jedes beliebige Quantum bis zum Bauplatz zu dem 
dilligſten Fabrikpreiſe. Stettin, den 27iten Juni 1844. 

Ernſt Becker, Fiſcherſtraße No. 1034. 


Rotbes und ſchwa zes Zahnpulver, Dr. Welpers 
Zahnpulver, Dr. Vogler's Zabntinctur empfleblt 
die Parfümerie Fabrique 
von F. Marquardt, obere Schuhſtraße No. 625. 


Für Wiederverkäufer empfiehlt beſte Sorte Streich⸗ 
Zündboͤlzer, 100 Mille a 74. Thlr., 
F. Marquardt. 


50,000 Mauerſteine, pr. Mille 9 Thlr., ſtadtſrei, 
ſtehen ſofort zum Verkauf und koͤnnen gleich geliefert 


werden. Naͤberes Bollwerk No. 1100. 


Ver miet bangen. 


Breiteſtraße No. 402 wird der Ite Stock, beſtebend 
in 3 Stuben nebſt Zubehör, zum Liten Oktober d. J. 
miethsfrei. A 5 


Breiteſtraße No. 390 iſt zum Atem Oktober eine 
freundliche Parterre. Wohnung, von 3 Stuben, heller 
Küche sc. zu vermiethen. 

Im Haufe No. 184 der Köͤnigsſtraße find vom töten 
Juli ab in der bel Etage 2 möblirte Stuben nebſt 
Kuͤche und Zubehör, fo wie eine kleinere Stube, letz⸗ 
tere auch für ſich, fo wie vom tflen Oktober ab oder 
auch früher die 2te Etage von 3 Stuben, Küche, Kel⸗ 
ler und mehreren Kammern, Boden nebſt Zubehör zu 
vermiethen. Naͤheres beim Eigenthümer desfelben part. 


Schulzenſtraße No. 3 40 iſt eine gut möblirte Stube 
nebſt Schlafkabinet ſogleich zu vermiethen. 


Die gte Etage des Hauſes große Domſtr. Ne. 676, 
beſtehend in 5 auch Stuben nebſt Zubehör, iſt ſo⸗ 
gleich zur anderweitigen Vermiethung frei. Näheres 
im Comtoir. 


Sberbalb der Schuhſtraße No. 625 ißt der zweit 
Stock anderweitig zu vermiethen und kann sogleich 
bezogen werden. 

Einige freundliche Erknerwohnungen find Moͤnchen⸗ 
ſtraße No. 470 vermiethen. 


Monchenſtraße No. 470 it eine ſchoͤne Wohnung 


5 Stuben nebſt Zubehör, 3 m 
Len September zu An A RUE 


Ein großes und 2 kleinere daran ſto⸗ 
ßende Zimmer, erſteres als Comptoir und 
letztere als Wohnſtuben zu benutzen, ſind 
zum 1ften Juli a. c. zu vermiethen Pla⸗ 
drinſtraße No. 103, parterre rechts, wo⸗ 
ſelbſt auch das Naͤhere zu erfragen iſt. 


Die gte Etage, 8 Jimmer nebft Zubehoͤr 
Oktober d. J. Heine 5 N75 784. 9 


Zwei bequem belegene, unmöblirie Vorderfluben in 
der bel Etage, mit dahinter liegendem Schlafgemach, 
wovon eine jede einen deſondern Eingang hat und die 
„ möbliert werden koͤngzen, find ſogleich 
zu vermiethen bei⸗ \ 

W. Rehkop 


Moͤnchenſtraße No. 431, . 


In der großen Papenſtraße No. 452 iſt zum Affen 
Oktober die te, 3e und te Etage zu vermiethen; 
jede Etage beſtebt in 3 Stuben, 2 Kammern und 
Kuͤche, ſo wie ein gemeinſchaftliches Waſchhaus, alles 
bell und bequem eingerichtet. 


In dem neu erbauten Haut Beutlerſtraße No. 57 
iſt die site, 2te und Ste Etage zum iſten Oktober oder 
auch ſogleich zu vermiethen. 

2 Stuben, Kammer und Kuͤche Papenſtr. No. 308. 


= Zum Iften Juli a. c. ſteht ein Ge 
er tieideboden zur anderweitigen Vermie⸗ 
thung frei im Speicher No. 71 am 
Bollwerk. Näheres bei 
Teßmer & Haeſe. 


Zum iſten Oktober d. J. wird in meinem Haufe 
No. 58 a in Grabow die bel Etage zur anderweitigen 
Vermiethung frei. Dieſe Etage beſtehet aus einem 
Saale, drei Wobnſtuben, zwei Kabinetten und einer 
großen Kuͤche nebſt Speiſekammer. Es kann noch da⸗ 
zu gegeben werden: eine Bedientenſtube, Stallung für 
vier Pferde, eine Wagenremiſe und Futtergelaß; ger 
meinſchaftliches Waſchhaus, Benutzung der Zeugrolle; 
wie auch binlaͤngliche Kellerei, Holzgelaß, zwei Boden» 
kammern und etwas Gartenland. Das Nähere iſt im 
genannten Hauſe bei mir zu erfragen. 

. Lange, Hauptmann a. D. 


Breiteſtraße No. 414 if die Ate Etage, beſtehend in 
5 Piècen mit Zubehör, zum iſten Oktober zu vermiethen. 


Eine freundliche Sommetwohnung iſt noch zu ver⸗ 
mietben Unterwiek No. 24. 

Koͤnigsſtraße No. 182 iſt in der Iten Etage zum Iffen 
Auguſt eine Wohnung an eine ſtille Famile zu u 
miethen. „ 

Große Wollweberſtraße No 566 iſt die ate Etage, 
beſtehend aus 3 Stuben, Kabinet, heller Küche net 
Zubehör, zum iſten Oktober zu vermiethen. * 
R 

im Actien- er No. 
pe ©, A. Schulze, 
Zweite Beilage. 


frei 


Zweite Beilage zu No. 79 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


» 


VYerpabrungen. 


Daß die Grundſtäcke der Kirche im Dorfe Daber bei 
Stettin von Walpurgis 1845 ab am bten Juli d. J., 


Bormittags 10 Uhr, im dortigen Schulhauſe auf meh⸗ 


rere Jahre im Einzelnen oder im Ganzen unter Vor⸗ 
bebalt der Genehmigung der Koͤnigl. Regierung an 
den Meiſtbietenden von neuem verpachtet werden follen, 
wird bierdurch bekannt gemacht. 

Boeck, den 24ſten Juni 4844. 8 
Clafen, Paſtor. 


wienfl: ond Beſchaͤſtigangs⸗ Geſuche. 
Eine Gouvernante, mit guten Zengniſſen verſehen, 
wünſcht bei Kindern von 8 dis 10 Nabe ein ander⸗ 
weitiges Engagement zum len Oktober d. J. Naͤhere 
Nachricht wird die Zeitungs⸗Expedition ertheilen. 
„ 


Geſucht werden zwei geübte Yugmacherinnen nach 
auswärts. Näheres bieräber Grapengieß erſtr⸗ No. 417. 


Ein Kriminal⸗Protokollfübrer, welcher bereits meb⸗ 
rere Jahre im Secretariat gearbeitet, wuͤnſcht wo moͤg⸗ 
lch zu Michaclis d. J. bei einem Patrimonialrichter 
eine Stelle. Portofreie Adreſſen unter J. Z. nimmt 
die es rens an. 

$ ſucht Jemand ein Unterfommen als Kutſcher 
1 Heusknecht. Das Naͤhere Roſengarten No. 266, 
3 Treppen boch. 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 


1 „eee. eee 
: Ein Stand neuer Betten fickt billig zum Ver- 2 
: kauf Neuenmarkt No. 948, im Faden. 7 


* 
4 4 4 4 „ eee e 


— 
iſche und gemachte Myrtbenfränge empfteblt billi 
„ Schuhſtraße — — b at 


er 75 Stuck Feitbammrl ſteben zum Verkauf in 
Boblin bei Lehmann: : 


Mehrere Stand neuer Betten, 


fo wie ausgezeichnet ſchoͤne Bettfedern und Daunen, 
find zu erſtaunend billigen Preiſen vorrätbig bei 
x J. Cronbeim & Sobn, 
. Grapengießerſtraße No. 424. 


Ein gut erhaltenes Strom Pandelsfubrzeug / 4 Com- 
merz Laſten groß, mit vollſtändigem Inventar, liegt am 
eumann'ſchen Holzhofe in Grabow zum Verkauf. 


Bet: Für Bauherren 
fertige ich Zinkbedachung von ſtarkem Zink und dauer⸗ 
daft gearbeltet an, wofür ich auf mehrere Jahre guts 
ſage, den Quadratfuß zu 4 far. 6 pf., fo wie auch 
Dachfenfter, Dachrinnen, Abfallröhre, und andere in 
— Fache vorkommende Arbeiten in Zink und 
golech zu den bikligfien Preiſen. 
„ Kierski, Klempnermeiſter, 

Neuenmarkt. No. 958. 


Vom 1. Juli 1844. 5 


Die Deutsche Lebensversicherungs- Gesellschaft 
zu Lübeck, deren segensreiches Wirken bereits ei- 
nen Zeitraum von 15 Jahren ausfüllt, hat sich be- 
wogen gefunden, für die Vertheilung des je sieben- 
jährigen Gowinnes, welcher bisher faut 88. 4 u. 27 
der revidisten Statuten zur Hälfte ihren garautie- 
fliehtigen Aetionairs, zur Hälfte aber den auf Le- 
. Versicherten zu Gule kam, die abändernde 
Bestimmung zu treffen: 8 
dass Letztere, die Inhaber von Actien, für die 
auf ihnen ruhende Garantie vom siebenjährigen 
Gewinne des Instituts künftig, und zwar ange- 
‚rechnet vom Isten Januar 1843, nur ein Viertheik 
beziehen, die übrigen drei Viertheile dagegen 
den auf Lebenszeit Versicherten nach Verhält- 
niss der versicherten Summen: und Dauer der 
Versicherung zufallen sollen. 


Indem sie diesen im Interesse der Versicherten ge- 


fassten Beschluss. zur Kunde des Publikums bringt, 
macht sie zugleich aufmerksam darauf, dass em 
deslallsiger Nachtrag zu den Statuten, so wie diese 
selbst, im Hauptbüreau und bei allen re 
Agenten, in Stettin bei den Herren E. Wendt &. 
Comp, abgefordert werden kann: 
Lübeck, den 6ten Juni 1844. * 
Die Direction der Deutschen Lebens- Versicherungs- 
. Gesellschaft. 2 
Indem wir vorstehende, an uns ergangene Be- 
kanntmachung der Direction der Deutschen Le- 
hens- Versicherungs- Gesellschaft hiermit veröffent- 
lichen, empfehlen wir diese Anstalt, hei der die 
Versicherten gar keine Gefahr übernehmen und 
dennoch drei Viertheile des ganzen Gewinnes des 
Instituts erhalten, die nicht nur Versicherungen 
aller Art auf das Leben gesunder Personen, selbst 
Militairs auf Kriegsfuss und zur Sce Reisende nicht 
ausgenommen, zu. den billigsten Prämien üher- 
nimmt, sondern auch Verträge über Aussteuer, 
Leibrenten, aufgeschobene Leibrenten und Wittwer- 
Pensionen abschliesst, aufs angelegentliehste, und 
sind gerne bereit, die Statuten der Gesellschaft, 
Formulare zu den erforderlichen Gesundheits-Atte“ 
sten, so wie dio letzte Jahres- Rechnung unentgeld- 
lich zu verabreichen und dabei jede etwa gewünschte 


. Auskunft zu ertheilen. 


Stettin, im Juni 1844. 

E. Wendt & Co, grosse Oderstrasso No. I. 
Einem boben Adel und bochgeebrten Publikum ers 
laube ich mir biermit die ergedene Anzeige zu machen, 
daß ich mich hierſelbſt als Damenſchubmacher etablirt 
babe, und dan ich alle in mein Fach greifende Arbei⸗ 
ten auf das Modernſte, Sauberſte und Dauerhafteſte 
onfertige, auch zugleich bemerke, daß ich mich mit Re⸗ 
paratur von 8 und Lederſchuhen beſchaͤf⸗ 
tige. Stettin, den fen Juni 184444. 

C. Kurtzer, Damenſchubmachermeiſter,, 
Schuhſtraße No. 857. 


Ene jetzt kl. Domffraße No. 602 
Ich wohne jet ft n Sylefinger. 


..... Eee 
Das Perſonenſchiff Boruſſia, 
. t von einem unſexer kräftigen und ſchnellen 
ampfſchiffe, beginnt in d. J. feine regelmäßigen Fahr⸗ 
ten nach und von Swinemünde den 18ten Juni c. und 
zwar: 3 7 g 
jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend, Mittags 
12 Uhr, nach Ankunft des Berliner Eiſenbahnzuges, 
von Stettin nach Swinemünde, 
jeden Montag, Mittwoch und Freitag, Morgens 
7 Ühe, von Swinemünde nach Stettin, 
jedoch an jedem zweiten Mittwoch vom 19ten Juni ab 
erſt nach Ankunft des St. Petersburger Dampfſchiffes 
in Swinemünde, was übrigens, wie bei bisherigem res 
e Eintteffen dieſes Schiffs, keinen Aufenthalt 
verurſacht. 

Die Boruſſia 8 für. die reſp. Reiſenden die 
große Annehmlichkeit, von keinen bei den Dampfſchiffen 
unvermeidlichen Unbequemlichkeiten, als der Hitze, der 
Feuerung, des Feitgeruches u. ſ. w., belaͤſtiget zu wer⸗ 
den; fie hat bequemen Salon und DamensCajüre und 
neben allen Bequemlichkeiten eine allen billigen Anfor⸗ 

derungen entſprechende Reflauration, fo daß jeder bier 
Ankommende direkte nach dem Schiffe ſich begeben kann, 
wo auch Billete zu bekannten Preiſen id haben find. 
Das Comité der Stettiner Dampfbugſirboot⸗Mpederei. 


Daguerreotyp⸗ (Lichtbilder) 
| Portraits, 
einzeln und in Gruppen, werden noch kurze Zeit zu 
dem billigen Preiſe von 1 Thlr. an von 9—7 Uhr 
“täglich im Schuͤtzenhauſe verfertigt. 


Von dem Koͤnigl. Alaunwerk zu Freyenwalde a. O. 
iſt uns eine Niederlage des dortigen Alauns vom ſſten 
Juli an übertragen worden. Wir bringen dies zur 
allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken, daß wir 
fiet6 Lager halten und ſowohl ab bier als ab Freyen⸗ 

walde zu dem auf dem Werke beſtehenden Preiſe von 

4 Thlr. 20 ſgr. pr. Etr. in 1 und 2 Ctnr.⸗Faſſern, 

4 Thlr. 174 fgr. pr. Etnr. in 5 Ctnur.⸗Faͤſſern 

. per Cassa verkaufen werden. 

Stettin, den 22ſten Juni 1844. ; 

Köỹblau & Silling. 


Mit dem heutigen Tage habe ich die von dem Herrn 
Stadtrath Agath bisher geführte Gaſtwirthſchaft zum 
ſchwarzen Adler, Laſtadie Nd. 226, von dem jetzigen 
Beſitzer des Hauſes, Herrn Moreau Vallette, ber 
nommen und werde ich den darin beſtehenden Gaſtver⸗ 
kehr unverändert foͤrtſetzenz ich erlaube mir daher mich 
dem Wohlwollen der reſp. Reiſenden ganz ergebenſt zu 
ibrem geneigten Wohlwollen, unter Zuſicherung der 


prempteſten Bedienung, biermit beſtens zu empfehlen. 


Stettin, den tſten Juli 1844. 

3 G. L. B. Schultz. 

Ein erfabrener Boͤttchermeiſter, der feine Wohnung 
in die Nachbarſchaft eines hieſigen Engros-Geſchaͤfts 
zu verlegen Willens iſt, findet in letzterm dauernde und 
einträgliche Arbeit. Naͤheres in der Zeitungs⸗Exped. 


Haarwuchs -Erzeugungs-Balsam 
von Doctor Baron de Dupuytren in Paris. 
Mallard, Chimiste de Académie royale 


N a Paris, 
alleiniger Beſitzer dieſes Geheimniſſes, geprüft und 
beſtaͤtigt von den Doctoren erſten Ranges, anerkannt 
als das heilſamſte Cos metique, bereitet von den edel⸗ 
ſten und ſchaͤtzbarſten Kräutern zum Wachsthum der 
Kopfhaare, verhindert ſofert das Ausfallen, giebt den 
zu früh grau gewordenen Haaren ſeine natürliche Farbe 
zuruck und übertrifft an Feinheit des Parfüms alle bis 
jetzt bekannten Pomaden und Oele. Mit Gebrauchs⸗ 
Anweiſung a Pot 1 Thlr., 2 Thlr., 3 Thlr. 
G. Lohse de Paris, 
autoriſirter General-Depofitaire für Deutſchland 
und Rußland. 
Berlin, im Juni 1844. ä 
Für ganz Pommern habe ich nur allein das einzige 
Depot in Stettin bei dem Coilleur A. Heſſe, Moͤn⸗ 
chenſtraße No. 611, wo es zu benannten Preiſen echt 
zu haben iſt. 


Kräuter-Creme 


von F. Menzel, Friseur, 


Reifſchlagerſtraße No. 132 in Stettin. 


Unter den vielen Mitteln, welche faſt täglich ans 
e werden, das Ausfallen der Haare zu ver⸗ 
indern und das Wachstbum derſelben zu befördern, 
bat ſich bis jetzt noch keines ſo gut und entſprechend 
erwieſen, als obengenannter Kräuter-Cröme, und 
mit Recht kann derſelbe als das zweckmaͤßigſte Mittel 
für die Erbaltung der Haare empfohlen werden, um 
fo mebr, da ich mich durch vieljaͤhrige praktiſche Extab⸗ 
rung von der guten Wirkung desfelben überzeugt habe. 

Eine jede Krucke iſt mit dem Etiquette 

Kräuter-Cröme von F. Menzel 

und einer Gebrauchs⸗Anweiſung verſeben. Der Preis 
einer Krucke iſt 15 far. Obengenannter Kräuter⸗ 
Creme if von biefigen praktiſchen Chemikern unter, 
ſucht, worüber Atteſte bei mir zur Anſicht bereit liegen. 


Schutzblattern- Impfung 
an 858 Mittwoch Nachmittags 3 Uhr im Johannis- 
offer. 

Nochmalige Impfung, mit dem Erfolg von normal 
verlaufenden Blattern, ſichert Erwachſene gegen die 
Anſteckung der Menſchenblattern. — Die Abnahme der 
Lymphe und Impfung geſchieht nur von Kindern und 
wird wegen Mangel an letzteren in Kurzem aufhören, 

Geletnecky, Dr. 


Eine Partbie alter gt Thüren, welche jedoch 
noch in gutem brauchbaren Stande ſein muͤſſen, wird 
zu kaufen geſucht. Adreſſen bittet man abzugeben bei 
H. Moſes, am Heumarkt. 


Geld verkehr. 


500 Thlr. werden gegen Verpfaͤnduag einer Obliga⸗ 
tion von 2000 Thlr., welche zur erſten Stelle einge⸗ 
tragen ſteben, ſofort oder fpäter gegen 5 pet. Zinfen 
geſucht. Auskunft giebt die Zeitungs⸗Expedition. 


* 
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